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Phthin

Lacerta erhardii biinsulicola Wettst.
Tafel 4, Fig. 1 uncl 2.

6, 1 I (inklus. LectotS'pus), Insel Nlakria, südl. \'on Anaphi,
34, leg. Wettst.,
3, 2 9, Inselchen Mikro Phtheno, westliche, kleinere cler beiden
i-Inseln sticll. von Anaphi, 22. V. 34, leg. Wettst.

Von 'allen erh,ardi,tJ-Formen, clie rnir unterl(amen, ist dies die
auffallenclste, melkwärdigste nnd arn leichtesten kenntliehe.

Bei cten erwachsenen iVlännehen bricht cl,ie schalfe, schwarz-
braune Rückenzeichnung in der Kör'permitte plötz.lich ab, so daß
clie haud.ale Räckenhälf te fast einfarbig graublaunoliv ist. Die
Grundfä.r'bung clel vorcleren I(örperhälfte ist ein tiefblaun-
schwarzes Gitterwerk, in das cler Okzipitalstreif mit einbezogen
ist uncl zwischen dem clicht gelagerte, leuchtendgelbgrüne Fleck-
chen uncL ctie ebenso gefärbten, immel deutlichen Supraziliarlinien
stehen. Die kontrastreiche Zeichnung hört dann in del Rtlcken-
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mitte unvet'mittelt auf, wählend die Parietalstt'eifen als mehl oder
rnincler und.eutliche, d.unkle Flechenreihen noch in die einfarbige
Untelrücl<enzone hineinziehen können. Die elwachsenen Weibchen
sind obelseits einfarbig glaubraunoliv mit scharfen, medialwär'ts
schwarzblaun gesäumten, olivgrtinen Suplaziliarlinien, die sich auf
d em Unterrücken vellielen. Unterseite bei allen hellbleiglau mit
lila Schein (im Leben auf Maklia bläulich-perlmuttelfalbig, grau
verdästert, auf Mikro Phtheno clunkellila). Unterseite in der'
Kloahengegend", auf den Hinterbeinen und &m Schlranz gelblich
aufgehellt (im Leben auf Malclia clunheh'osa, auf Mikro Phtheno
blafJziegelrot), mit, grauen Wiltelspangen und Flecl<chen. Sub-
maxillalia und manchmal auch die I(ehle mit cl.unkelgrauen Puder-
flecJ<chen. Außere Bauchschilderreihe blau, Pileus olivbraun, mehl
oder weniger deutlich schwalzbraun gefleckt. I(eine Femoralozellen.
trinjährige Junge sind normal gezeichnet und. sehen wie anzorgensi,t
a,ns. Diese Normalfärbung und -zeichnung l<ann sich individuell
auch bis ins Alter erhalten, u'ie ein elwaehsenes Männchen von
Makria beweist.

Kleine Folm (d 64 + 116, I 58 + 97 mm). Schwänze nicht
cleutlich veldickt. Rilclcenschuppenzahl niedlig (s. Tabelle) Okzi-
pitale normal groß auf Mekria, hlein oder f ehlend auf Mikro
Phtheno. Intelpalietale sehr' lang, Massetericum mittelgloß, Snpra,-
zilialhör'nchenleihe nicht vollständig.

Es ist sehl auffallend, da,ß diese extreme Form außel auf dem
isoliert liegenclen Inselchen Mal<r'ia, auch auf clel von ihm entfelnt
liegenden Klippe Mikro Phtheno vorhommt, die dem Inselchen
Megalo Phtheno unmittelbar benachbart ist, auf dem abel eine
andere Rasse volkommt. Wahrscheinlich leitet sich bünsuli,cola in
zwei konvergenten Linien Aus der gemeinsamen Stammf olm
nrcgalophtltenae ab. Wir hätten hiel also einen ziemlich sicheren
Fall diphyletischel Entstehung einer extremen Form vor uns. Eiu
ähnlicher Zeichnungsmodns, bei dem die vold.ere Kör'perhälfte
stalk ttnd hontrastreich gezeichnet, die hintere Hälfte aber, ohne
allmählichen Übergang, mehl weniger einf albig ist, kommt bei
Reptilien gelegentlich vor', besonders bei Schlangen, z. B. bei
Coluber gel??,onensi,s oder Telescopus fallar, bei Shinken, z.B. bei
trlabuia au,rata affinis de Filippi u. &. ffi.r abel untel der riesigen
Menge der mntralis-artigen Eiclechsenf olmen ist mir ein solchel
Fall noch nicht untelgekommen.

Mihro Phtheno ist eine ganz kleine, aus Melgelschiefel und
I(alh bestehend.e, ziemlich flache Klippe, auf del eine Silbelmöven-
kolonie blätet. Bei unserem Besr.rch am 22. V. walen die Dunen-
jungen schon ziemlich groß. Die Eidechsen leben mitten nnter den
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brütenden }Iöven" Es war nun offensichtlich, was ich auch auf
zwei and.eren Möventbrutplätzen beobachtete, daß die Eidechsen
clort besonders scheu und heimlich wa,r'en und sich möglichst ver-
stecht hielten. Ob sie wirhlich von d.en Möven velfolgt werden,
clafür' konnte ich allerdings l<einen Beweis erhalten. Daß wir trotz-
clem bei unselem hurzen Besuch sieben Stäche erbenten lconnten,
r,r'ar d.em Urnstand, zuzuschreiben, claß wir zu fünft die S,teine um-
stellten, unter denen wil eine tridechse verschwinden sahen, wobei
es clann manchmal gelang, die nach dem Aufheben del Steine her-
vorhnschenden Eielechsen zll fangen"



LrLcertrt, erlturdii, bii.rtsttli,cola Wtrttst.
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Lrtcertct, erhartli.i biinsulicolc \\rettst.
vttn Anaphi. Von lechts naclr linl<s:
T5'pus, 1 Q. 1/r nat. Gr'.
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Tafel ,1.

i\{ihro Phtheno
1 Q. r/r nat, Gr'.

llnkria süd.lich
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